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Teil 1. Fachvorträge rund um die Regelungen unseres 
Zusammenlebens 

 
 
1. Rechtsinformationen für Bürger   
 
 
 

1.1. Aktuelle Rechtsthemen im Alltag 
  

 

8. August 2019. Bad Saarow, Scharwenka Kulturzentrum 
Die Haftung des Grundeigentümers und des Grundstückbesitzers 
Was ist der Unterschied zwischen Grundeigen-tümer und Grundstücksbesitzer? Wer 
haftet, wenn von einem Grundstück Geräusche, Gase, Gerüche oder sonstige 
Störungen ausgehen? Haftet der Grundstücksbesitzer, wenn ein Dieb seinen Garten 
betritt und dort in eine Grube fällt?  Wer haftet, wenn einem Passanten ein 
Dachziegel auf den Kopf fällt?  Wer haftet, wenn ein vom Apfelbaum des Eigentümers 
fallender Apfel einen Passanten auf den Kopf fällt? Muss der Grundeigentümer dem 
Nachbarn ein Notwegrecht einräumen? Wie ist das mit Grenzbäumen? Stimmt das 
Schild auf Baustellen-DǊǳƴŘǎǘǸŎƪŜƴ α9ƭǘŜǊƴ ƘŀŦǘŜƴ ŦǸǊ ƛƘǊŜ YƛƴŘŜǊΚά 

  

 

7. August 2019. Bad Saarow, Gemeindebibliothek 
Touristikrecht für Gäste und Gastgeber 
Welche Rechte und Pflichten haben Gäste und Gastgeber?   
Was tun, wenn das Essen versalzen ist, die Matratze durchgelegen, die 
angekündigte Ruhe durch Baulärm gestört, das Hotel überbucht, der Non-Stopp-
Flug mit Umsteigen verbunden ist und die Heizung in der Ferienwohnung ausfällt? 
Unter welchen Voraussetzungen kann der Gast Anspruch auf Schadensersatz wegen 
entgangener Urlaubsfreude geltend machen?  
Was tun, wenn der Gast Gegenstände beschmutzt oder stiehlt, den Gastwirt 
beleidigt oder die Zeche prellt? Wann kann der Hotelier den Gastvertrag kündigen? 
Wann und mit welchen Mitteln kann der Gastwirt den Gast aus dem Lokal weisen? 
Wann und wie kann das Gastwirt- und Hotelierpfandrecht durchgesetzt werden? 
Wann macht sich ein Gast schadensersatzpflichtig? 

  

 

18. Juli 2019 
Bad Saarow, Scharwenka Kulturzentrum 
Patientenrecht 
Welche Rechte und Pflichten ergeben sich für Arzt und Patient aus dem 
Behandlungsvertrag? Haben Patienten und ihre Angehörigen Anspruch auf 
Einsicht in ihre Patientenakte? Worüber müssen Arzt, Heilpraktiker, 
Physiotherapeut, Podologe und Hebamme aufklären? Was tun, wenn die OP 
oder eine sonstige Behandlung missglückt ist? Welche Vorbereitungen sind 
notwendig, wenn man gegen den Behandler rechtliche Schritte unternehmen 
möchte? 
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1.2. Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen im Gesetz.  
        Die Umsetzung der Kinderrechtskonvention in Deutschland.  

 

 
Artikel 3 Grundgesetz 
(1) Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich. 
(2) ΧΦΦ 
 
§ 1 Bürgerliches Gesetzbuch (BGB) 
Beginn der Rechtsfähigkeit 
Die Rechtsfähigkeit des Menschen beginnt mit der 
Vollendung der Geburt. 
 
 
 
 
 
 
 
Illustration: Philipp Heinisch  
https://www.kunstundjustiz.de  

 

 

 

4. September 2019 
Bad Saarow Gemeindebibliothek 
Was dürfen Kinder und Jugendliche nach dem Gesetz mit wie vielen Jahren? 

 25. August 2006.  
Berlin. NTV. Talk. Jugendrechtsberatung.  
Wann haften Kinder und ihre Eltern im Straßenverkehr? 

 16. Februar 2005. Lübbenau.  
αaƛǘ т ǎŎƘƻƴ ǾŜǊǎŎƘǳƭŘŜǘΗΚά Vortrag im Rahmen des 1. Info-Gesprächsabends 
für Erziehende: der ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎǎǊŜƛƘŜ α9ƭǘŜǊƴ ƘŀŦǘŜƴ ŦǸǊ ƛƘǊŜ YƛƴŘŜǊΗΚά des 
Lübbenauer Jugendrechtshauses. 

 05. August 2004. Forst.  
±ƻǊǘǊŀƎ ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǊ [ŜƘǊŜǊŦƻǊǘōƛƭŘǳƴƎ αRecht im Schulalltagά ŘŜǎ 
Oberstufenzentrums I. 

 07. April 2003. Potsdam. ORB. Radio Fritz.  
3 Stunden Talk (life).  
Jugendrechtsberatung mit Höreranfragen 

 09. Dezember 2002. Potsdam. ORB. Radio Fritz. Talk life:   
Jugendrechtsberatung mit Höreranfragen. 

 25. Oktober 2002. Cottbus. Kinderschutzbund.  
±ƻǊǘǊŀƎΥ αWas darf man mit wie viel WŀƘǊŜƴΚά 

 24 September 2002. WDR. ARD Morgenmagazin Köln. TV. Talk.  
αJugend und Recht. Jugendrechtsberatungά Ƴƛǘ IǀǊŜǊŀƴŦǊŀƎŜƴ 

 14. Juni 2001. Potsdam. ORB. Antenne Brandenburg. Talk.  
Auch Kinder haben Rechte. 

 28. September 2000. Cottbus. Vortrag mit Diskussion:  
αΨ!ƭƭŜǎ ƴǳǊ ϠϠΦΦΦΦΚΩ Gesetzliche Rahmenbedingungen von 
Mitbestimmungsmöglichkeiten für Kinder und Jugendlicheά ŀƴƭŅǎǎƭƛŎƘ ŘŜǎ .ǸǊƎŜǊ- 
ǳƴŘ WǳƎŜƴŘŦƻǊƳǳǎ α.ǊƛƴƎǘ ŘƻŎƘ ŜƘ ƴƛȄΦΦΦά- oder doch? Mitwirkungschancen von 
Kindern und Jugendlichen in den Kommunen: Jugendparlamente als Chance der 
tƻƭƛǘƛƪǾŜǊƳƛǘǘƭǳƴƎά ŘŜǊ CǊƛŜŘǊƛŎƘ-Ebert-Stiftung, Landesbüro Brandenburg. 

 

https://www.kunstundjustiz.de/
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1.3. Rechte und Pflichten der Frau in der Gesellschaft  
 29. Juni 2011. 03050 Cottbus. Frauenzentrum.  

Weiblich: selbstbestimmt und gleichgestellt im demokratischen 
Rechtsstaat. Welche Rechte habe ich als Frau und wie kann ich meine Rechte 
im Alltag selbstbewusster wahrnehmen?  
Seminar im Rahmen des Gender Mainstream mit dem Themenschwerpunkt 
Geschlechtergerechtigkeit und Gleichbehandlung des Frauenzentrums 
Cottbus e.V. und der Akademie für Rechtskultur und Rechtspädagogik (AfRR). 
(BpB) 

 

09. März 2011. Cottbus. Stadthaus. Altmarkt 
Ein bunter Rundgang durch das Recht für Frauen im Alltag. 

Powerpoint-Vortrag im Rahmen der 21. Brandenburgischen Frauenwoche. 

 

 

 06. März 2009. Cottbus. Eröffnungsansprache als Schirmfrau der 19. 
Brandenburgischen Frauenwoche. αFrauenpolitik im Spiegel der Macht ς 
!ŎŎŜǎǎƻƛǊŜ ƻŘŜǊ aƻǘƻǊ ŘŜǊ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎάΦ 

 
 
 

1.4 Rechte und Pflichten des Mannes in der Gesellschaft 
 In Vorbereitung 
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1.5. Seniorenpower in der Gesellschaft und im Gesetz heute  
  

22. März 2014. 
Limsdorf (Storkow). 
Recht & ganzheitliche 
Lebensberatung für die 
Generation 50 Plus. 
Fachvortrag mit 
anschließender 
Diskussion. 
Weiterbildung in 
ländlichen Regionen. 
Veranstalter: Kultur- 
und Feuerwehrverein 
Limsdorf e.V. 

 
  

 19. September 2013. Cottbus.  
αwŜŎƘǘ ϧ [ŜōŜƴǎōŜǊŀǘǳƴƎ ŦǸǊ ŘƛŜ DŜƴŜǊŀǘƛƻƴ рл tƭǳǎά  
Fachvortrag mit anschließender Diskussion im Rahmen des 
Weiterbildungsprogramm für Senioren des  
Bildungsträgers URANIA Cottbus e.V.  
 

 27. September 2012. Cottbus.  
Recht im Alltag der Senioren.  
Vortrag für Senioren im Rahmen des  
Brandenburgischen Seniorenverbandes 
 

 08. Mai 2012. Cottbus Stadt- und Regionalbibliothek.  
Starkes Recht bei schwindenden Kräften - Vorsorgevollmacht, 
Patientenverfügung & Co.  
anlässlich des Cottbuser Bücherfrühlings 
 

 09. November 2011. 03046 Cottbus. Stadthaus. Am Altmarkt 21.  
Recht im Alltag der Senioren.  
Multiplikatoren-Seminar für die Mitglieder des Seniorenbeirates der Stadt 
Cottbus.  
Veranstalter: Seniorenbeirat der Stadt Cottbus 

 11. Oktober 2011. 03046 Cottbus. Stadt- und Regionalbibliothek.  
Altsein heißt nicht rechtlos sein!  
Rundgang durch typische Rechts- und Lebensfragen älterer Bürger: 
Powerpointvortrag und Zuhörerfragen der Stadt- und Regionalbibliothek im 
Rahmen des Cottbuser Bücherherbstes. 
 

 28. September 2011, Hagenow. Seniorenanlage Uns Hüsung.  
Altsein heißt nicht rechtlos sein!  
Rundgang durch typische Rechts- und Lebensfragen älterer Bürger 
Powerpointvortrag mit anschließenden Fragen für die Bewohner der 
Seniorenanlage Uns Hüsung und Gäste.  
Veranstaltung der Volkssolidarität e.V. Verband Hagenow 
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1.6. Behindertenperspektiven. UN-Behindertenkonvention und ihre Umsetzung im Recht und 
in der Gesellschaft. 
 

  
 
13. Juni u. 10. 
September 2012.  
Königs Wusterhausen. 
Justizakademie des 
Landes Brandenburg. 
Referate im Rahmen des 
Workshops 2 für 
Bedienstete der Justiz 
zum Schwerbehinderten-
recht   

 
Schwerpunkt: Art. 13 "Zugang zur Justiz" α«ōŜǊŜƛƴƪƻƳƳŜƴǎ ǸōŜǊ ŘƛŜ wŜŎƘǘŜ Ǿƻƴ 
aŜƴǎŎƘŜƴ Ƴƛǘ .ŜƘƛƴŘŜǊǳƴƎŜƴά des Rates der Europäischen Union vom 26. 
November 2009 und zu Schwerbehindertenangelegenheiten 

  
 

1.7. Flüchtlinge und Migranten. Rechte und Pflichten in der Gesellschaft und im Recht  
  

 

6. November 2015.  
Bad Saarow, Evangelischen Pfarramt, Kirchstraße 9  
Die rechtlichen Grundlagen des Asylrechts in Deutschland 
Eine Einführung von  
¶ Sigrun v. Hasseln-Grindel, Vorsitzende der Akademie für Rechtskultur und 

Rechtspädagogik und  

¶ Anemone Bekemeier (Pfarrerin) als Gastgeberin 
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2. Innere Sicherheit. Kriminalität, Straf- und Opferrecht. Nachhaltige 
Kriminalprävention durch Human Law 
 
2.1. Kriminalität, Straf- und Strafverfahrensrecht.  
 

 5. April 2008. Cottbus. Landgericht. 
Vortrag und Auskünfte bei der Infoveranstaltung für Schöffen  
Bund ehrenamtlicher Richterinnen und Richter - Landesverband Brandenburg 
und Berlin e.V.  

 22. März 2007. Bremen.  
αKriminaltechnik. Wissenschaftliche Unterstützung des Richters bei der 
WahrheitsfindungΦά  
Vortrag vor den Mitgliedern der Kriminalistischen Studiengemeinschaft.  

 09. August 2006. Finsterwalde.  
Kreiskrankenhaus.  
Recht für Ärzte. Die rechtlichen Probleme der Unterbringung. 

 04. Juli 2006. Cottbus. Landgericht  
Bürgerforum. Bürger fragen. Juristen antworten.  
αWarum läuft denn der Täter noch frei herum?ά 

 23. Februar 2005. Münster 
α±ŜǊōŜǎǎŜǊǳƴƎǎmöglichkeiten bei der polizeilichen und 
staatsanwaltschaftlichen Ermittlungstätigkeit im Jugendstrafverfahren aus 
Sicht des RichtersΦά  
Vortrag im RŀƘƳŜƴ ŘŜǎ LƴǘŜǊƴŀǘƛƻƴŀƭŜƴ {ŜƳƛƴŀǊǎ αWǳƎŜƴŘƪǊƛƳƛƴŀƭƛǘŅǘά ŘŜǊ 
Polizeiführungsakademie Münster.  

 25. August 2004. Münster 
α5ƛŜ YǊƛƳƛƴŀƭǘŜŎƘƴƛƪΦ ²ƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜ ¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊǳƴƎ ŘŜǎ wƛŎƘǘŜǊǎ ōŜƛ ŘŜǊ 
²ŀƘǊƘŜƛǘǎŦƛƴŘǳƴƎάΦ  
±ƻǊǘǊŀƎ ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǊ ¢ŀƎǳƴƎ αYǊƛƳƛƴŀƭƛǎǘƛƪ ƛƴ ¢ƘŜƻǊƛŜ ǳƴŘ tǊŀȄƛǎά ŘŜǊ 5DŦY ƛƴ 
der Polizeiführungsakademie Münster. 

 17. Mai 2003. Tagesspiegel Berlin. 
Interview zur Kriminalitätsentwicklung. 

 18. Januar 2003. Bad Boll.  
αIst unser Strafrecht zu laschΚά  
±ƻǊǘǊŀƎ ƛƴ wŀƘƳŜƴ ŘŜǊ ¢ŀƎǳƴƎ αWǳƴƎŜ aŜƘǊŦŀŎƘǘŅǘŜǊά ƛƴ ŘŜǊ ŜǾŀƴƎŜƭƛǎŎƘŜƴ 
Akademie Bad Boll. 

 30. Januar 2002. Potsdam. Staatskanzlei.  
Vortrag mit Diskussion.  
αAussteigerhilfe durch interkulturellen Täter-Opfer-Ausgleichά  
im Rahmen der DVJJ-Veranstaltung:  
α¦ƳƎŀƴƎ Ƴƛǘ ǊŜŎƘǘǎŜȄǘǊŜƳŜƴ WǳƎŜƴŘƭƛŎƘŜƴ ƛƳ YƻƴǘŜȄǘ Ƴƛǘ {ǘǊŀŦǾŜǊŦŀƘǊŜƴΦά 

 

19. - 21. Februar 1999. Bad Boll b. Stuttgart.  
Vortrag:  
Terrorismus - Bestrafung - Versöhnung. Wie gehen wir in Deutschland mit 
ehemaligen Gewalttätern und Gewalttäterinnen um?  
Tagung in der evangelischen Akademie Bad Boll. 

 20. Oktober 1995. Vechta. JVA für Frauen.  
Vortrag.  
Frauenvollzug zwischen Sicherheit und Emanzipation. 
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2.2. Jugendkriminalität und Jugendstrafverfahren. Nachhaltige Kriminalprävention und 
Rückfallvorbeugung durch Rechtspädagogik 
 

23. Februar 2017 
Lions Cottbus, Hotel 
Lindner 
Wie wirkungsvoll ist 
unser Jugendstraf-
verfahren? Module einer 
nachhaltigen Erziehung 
zur Verhinderung von 
Kriminalität und Rückfall 
bei jungen Menschen.  
Fachvortrag Sigrun v. 
Hasseln-Grindel (AfRR) 
mit anschließender 
Diskussion 

 
  

19. Februar 2014. 
Cottbus. 
αJugendkriminalität in 
5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘΦά 
Fachvortrag mit 
anschließender 
Diskussion. Rechtliche 
Weiterbildung des 
Arbeitskreises der 
α¦ƴǘŜǊƴŜƘƳŜǊŦǊŀǳŜƴ 
ƛƳ IŀƴŘǿŜǊƪά ŘŜǊ 
Handwerkskammer 
Cottbus. 

 
  

22. Januar 2014, 
Cottbus. 
Oberstufenzentrum. 
αMein Kind wird 
straffällig - was nun? 
Kinder, die die Regeln 
der Gesellschaft 
einhalten, sind kein 
½ǳŦŀƭƭΗά Fachvortrag mit 
anschließender 
Diskussion: 
Weiterbildungsveranstal
tung des Deutschen 
Kinderschutzbundes 
Ortsverband Cottbus 
e.V.  
  

 18. Juni 2009. Cottbus. Landgericht. 
αNeue Impulse für das Jugendstrafverfahren im LG-Bezirk CB im 21. 
JahrhundertΦά  
Festvortrag anlässlich der Feier: 15 Jahre Jugendstrafkammer am Landgericht 
Cottbus. in Anwesenheit von Justizministerin Blechinger 
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 23. September 2008. Cottbus.  
Wichtige Elemente des Jugendstrafrechts auf dem Prüfstand der 
Rechtspädagogik (Pedagogy of human law).  
Vortrag bei Lions Cottbus. 

 27. Oktober -1. November 2007. Ungarn und Rumänien.  
Mehrere Fortbildungsvorträge über Jugendstrafrecht, Präventions-möglichkeiten 
uvm. in der Polizeifachschule Cluj, in einem Bürgermeisteramt in Rumänien, bei 
einer Präventionsorganisation in Ungarn und anderen staatlichen Einrichtungen 
als Mitglied einer deutschen Expertenkommission betr. 
Kriminalitätsbekämpfung.  
Veranstalter: Europa - Zentrum - Brandenburg - Berlin des Regionalen 
Fördervereins e.V.   

 07. Juni 2006. Potsdam. RBB. Radio Fritz.  
Jugendkriminalität. 3 Stunden Talk mit Höreranfragen    

 16. November 2005. 10.00-11.30 Uhr. Deutschlandfunk.  
Journal am Vormittag. Länderzeit.  
Thema: Jugendliche urteilen über junge Straftäter - Ein bayerisches Modell 
macht Schule. Podiumsdiskussion. 

 15. Juni 2005. Potsdam.  
Kinder- und Jugenddelinquenz ς Mit Prävention Zukunft gestalten. Statement als 
Vorsitzende der Arbeitsgruppe 1: Kinder-, Jugend- und Gewaltdelinquenz; 
Jugendschutz bei der Fachtagung Landespräventionsrat Sicherheitsoffensive 
Brandenburg.  

 08. Januar 2005. Cottbus. Pestalozzi-Förderschule.  
Vortrag im Rahmen der FachǘŀƎǳƴƎ αAb in den Knast... und dann?ά  

 05. Oktober 2004. Kronberg/ Taunus.  
Vortrag zum Jugendrechtshaus und zur Rechtspädagogik im Rahmen der Tagung 
αStraffälligenhilfe im IBά ŘŜǎ LƴǘŜǊƴŀǘƛƻnalen Bundes. 

 13. November 2003. Berlin.  
Vortrag mit PodiumsŘƛǎƪǳǎǎƛƻƴΥ αRollenspiele statt Gerichtsshow. 
Jugendrechtshäuser und RechtspädagogikΦά LƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǎ пΦ .ŜǊƭƛƴŜǊ 
tǊŅǾŜƴǘƛƻƴǎǘŀƎŜǎ α±ŜǊŀƴǘǿƻǊǘǳƴƎΣ ±ƻǊōƛƭŘΣ tǊŅǾŜƴǘƛƻƴΦά CƻǊǳƳ тΥ αwƻƭƭŜƴǎǇƛŜƭŜ 
ǎǘŀǘǘ DŜǊƛŎƘǘǎǎƘƻǿ Ŝƛƴ WǳƎŜƴŘǊŜŎƘǘǎƘŀǳǎ ŦǸǊ .ŜǊƭƛƴΚά  

 05. Juni 2003. Potsdam.  
Vortrag zur Rechtspädagogik ŀƴƭŅǎǎƭƛŎƘ ŘŜǊ ¢ŀƎǳƴƎΦ αWǳƎŜƴŘǊŜŎƘǘǎƘŅǳǎŜǊ ς eine 
ƳƻŘŜǊƴŜ !ƭǘŜǊƴŀǘƛǾŜ ƛƳ YŀƳǇŦ ƎŜƎŜƴ ŘƛŜ WǳƎŜƴŘƪǊƛƳƛƴŀƭƛǘŅǘά ǳƴŘ ŘŜǎ 
Jahrestreffens der Jugendrechtshäuser Deutschland.  

 08. Januar 2003. Potsdam.  
Über die Arbeiǘ ŘŜǊ !ǊōŜƛǘǎƎǊǳǇǇŜ м αKinder-, Jugend- und Gewaltdelinquenz, 
JugendschutzάΦ  
Vortrag im Rahmen der 2. Plenarsitzung des Landespräventionsrates 
Sicherheitsoffensive Brandenburg. 

 18. November 2002.  
±ƻǊǘǊŀƎΦ αErwartungen an eine Reform des JGG aus Sicht des JugendrichtersΦά 
Deutsche Vereinigung für Jugendgerichte und Jugendgerichtshilfen (DVJJ), 
Bundesarbeitsgemeinschaft Polizei.  

 07.November 2002. Storkow. RAA.  
Ganztägige Fortbildung für Schulsozialarbeiter zu Jugendkriminalität, 
Jugendstraf- und Jugendschutzrecht. 

 08. April 2002. Potsdam.  
[ŀƴŘŜǎȊŜƴǘǊŀƭŜ ŦǸǊ ǇƻƭƛǘƛǎŎƘŜ .ƛƭŘǳƴƎΦ αKonfliktverteidigung im 
JugendstrafverfahrenΚά  
Vortrag mit Diskussion. Veranstaltung des Vereins Jugendrechtshaus 
Brandenburg e.V. in Zusammenarbeit mit dem Brandenburgischen 
Anwaltsverein, dem Deutschen Richterbund LV Brandenburg und der DVJJ, LV 
Brandenburg. 
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 19. Juli 2001. Potsdam.  
±ƻǊǘǊŀƎΦ αPräventionsfestival Cottbusά ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǊ мΦ tƭŜƴŀǊǎƛǘȊǳƴƎ ŘŜǎ 
Landespräventionsrates Sicherheitsoffensive Brandenburg. 

 05. Juli 2001. Berlin. Technische Universität.  
Der Umgang der Justiz mit adoleszenter Gewalttätigkeit. Strafe als ultima ratio 
der Gesellschaft. Was können wir außerhalb der Justiz als Bürger tun? Das Modell 
der Jugendrechtshäuser.  
Vortrag im Zentrum für Antisemitismusforschung mit Diskussion 

 17. Oktober 2001. Storkow. RAA.  
Jugendkriminalität.  
Ganztägige Schulung von Schulsozialarbeitern.  

 04. Juli 2001. Ludwigsfelde.  
αGrundzüge des Jugendstrafrechts und präventive Zusammenarbeit zwischen 
Schulen und Justiz zur Förderung von Rechtsbewusstsein, Rechtskenntnissen 
und Toleranz.ά 
Vortrag mit Diskussion. Pädagogisches Landesinstitut Brandenburg. Referat über 
das Jugendrechtshaus im Rahmen der Veranstaltung  

 04. April 2000. Lübbenau.  
Podiumsdiskussion zum Thema αKinder- und Jugendkriminalitätά ŀƴƭŅǎǎƭƛŎƘ ŘŜǊ 
WǳƎŜƴŘǎŎƘǳǘȊŀǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ αDǊŀǘǿŀƴŘŜǊǳƴƎάΦ 

 21.-26. Februar 2000.  
Deutsche Richterakademie Wustrau.  
Leitung der Tagung Jugendkriminalität mit eigenen Referatsbeiträgen.  

 27. Oktober 1999. Senftenberg. 
PodiǳƳǎŘƛǎƪǳǎǎƛƻƴ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ αKinder- und Jugendkriminalitätά  
ŀƴƭŅǎǎƭƛŎƘ ŘŜǊ !ƪǘƛƻƴǎǿƻŎƘŜ αDǊŀǘǿŀƴŘŜǊǳƴƎΦ {ǳŎƘǘΣ 5ǊƻƎŜƴ ǳƴŘ DŜǿŀƭǘ - die 
ƴŜǳŜ tŜǊǎǇŜƪǘƛǾŜά ŘŜǊ bŜǳŜƴ .ǸƘƴŜ {ŜƴŦǘŜƴōŜǊƎ ǾƻƳ ноΦ-27.10.1999 

 

2.3. Schwerpunkt:  
Fremdenfeindlichkeit, Rassismus, Hass- und Gewaltstraftaten und Rechtspädagogik 
 

 15. September 2011. Cottbus. Hochschule Lausitz (FH).  
Robinson. Schiffbrüchige regeln ihr Leben. Grundnormen des Zusammenlebens 
in der Zivilgesellschaft. Krafteinsatz für Kultur und Aufbau statt für Hass und 
Zerstörung. Workshop im Rahmen der 2. Fachtagung des Präventionsrates der 
{ǘŀŘǘ /ƻǘǘōǳǎΦ α¦ƳƎŀƴƎ Ƴƛǘ DŜǿŀƭǘŜǊŦŀƘǊǳƴƎ ŀƴ ŘŜǊ {ŎƘǳƭŜΦά 

 16. November 2008. Königswinter. 
Vortrag im Rahmen der rechtspolitischen Tagung: Die (Nicht-) Wehrhaftigkeit 
des Rechtsstaates gegen Gefahren von rechts gestern und heute. Veranstalter: 
DIVIS in Kooperation mit der Akademie für Rechtskultur und Rechtspädagogik  

11. Oktober 2008. Berlin.  
Schwarzkopf-Stiftung. 
Vortrag. Erfolgreich 
gegen Hasskriminalität 
mit Pedagogy of Human 
Law (Rechtspädagogik) 
im Präventionsnetzwerk 
Elternhaus, 
Kindergarten, Schule, 
Jugendrechtshaus und 
Justiz 
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 13. ς 16. November 2007.  
Jugendrechtshaus Senftenberg/ Südbrandenburg. 6. Rechtspädagogischen 
Woche.  
Grundlagenreferate für Multiplikatoren über Rechtspädagogik bei dem 
Fortbildungs-Wochenseminar. Mit Rechtspädagogik erfolgreich gegen 
Rechtsextremismus.  

 13. Dezember 2003. Cottbus. rbb. TV. Talk.  
Rechtsradikalismus.  

 06. September 2001. Brandenburg a.d.H., Oberlandesgericht.  
VortraƎ Ƴƛǘ tƻŘƛǳƳǎŘƛǎƪǳǎǎƛƻƴΦ αJustiz und Fremdenfeindlichkeit.ά ƛƳ wŀƘƳŜƴ 
der Woche für Toleranz in Brandenburg a.d.H. 

 05. September 2001. Brandenburg a.d.H.  
±ƻǊǘǊŀƎ Ƴƛǘ tƻŘƛǳƳǎŘƛǎƪǳǎǎƛƻƴΦ αGesellschaft und Fremdenfeindlichkeitά ƛƳ 
Rahmen der Woche für Toleranz in Brandenburg a.d.H. 

 29. Oktober 1999. Cottbus.  
±ƻǊǘǊŀƎ Ƴƛǘ tƻŘƛǳƳǎŘƛǎƪǳǎǎƛƻƴΥ α[ƻƪŀƭŜ tǊƻƧŜƪǘŜ ȊǳǊ ƛƴƴŜǊŜƴ {ƛŎƘŜǊƘŜƛǘά 
anlässlich des Kommunal- ǳƴŘ .ǸǊƎŜǊŦƻǊǳƳǎ αLƴƴŜǊŜ {ƛŎƘŜǊƘŜƛǘΥ Ŝƛƴ ƪƻƳƳǳƴŀƭŜǎ 
Thema? Gewalt im öffentlichen Raum und Möglichkeiten ihrer Eindämmungά 
der Friedrich- Ebert-Stiftung Landesbüro Brandenburg. 

 

 

2.4. Schwerpunkt: Häusliche Gewalt und Sexualstrafdelikte 
  

 

 
 
8. Februar 2018.  
Bad Saarow, SaarowCentrum, Rotunde 
Die Sicherheit in der Gesellschaft beginnt beim Kinderschutz 

 April 2013. Cottbus. Frauenzentrum.  
wŜŦŜǊŀǘŜ ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǎ CŀŎƘǎŜƳƛƴŀǊǎΥ άSexueller Missbrauch von Kindern und 
Schutzbefohlenen und häusliche Gewalt KindesmissbrauchΦά  
Seminar im Rahmen des Gender Mainstreaming des Frauenzentrums Cottbus e.V. 
und der Akademie für Rechtskultur und Rechtspädagogik (AfRR). (BpB).  

  

19. November 2012 
Spremberg 
αTäter und Opfer vor 
GerichtΦά CŀŎƘǾƻǊǘǊŀƎ 
mit anschließender 
Diskussion im Rahmen 
ŘŜǎ CŀŎƘǘŀƎŜǎ α!ƭƪƻƘƻƭ 
ǳƴŘ ƘŅǳǎƭƛŎƘŜ DŜǿŀƭǘά 
ŘŜǎ bŜǘȊǿŜǊƪǎ αDŜƎŜƴ 
häusliche Gewalt im 
Landkreis Spree-bŜƛǖŜά 
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 14. Mai 2012. Cottbus. Frauenzentrum.  
άSexueller Missbrauch von Kindern und Schutzbefohlenen und häusliche 
Gewalt. KindesmissbrauchΦά  
Fachvorträge mit anschließenden Diskussionen im Gender Mainstreaming 
Fachkräfteseminar.  
Veranstalter: Frauenzentrum Cottbus e.V. und Akademie für Rechtskultur und 
Rechtspädagogik (AfRR).  
Geförderte Tagung der Bundeszentrale für politische Bildung (BpB). 

 25. November 2011. Cottbus. Stadt- und Regionalbibliothek.  
Häusliche Gewalt. SinŘ CǊŀǳŜƴ ǳƴŘ YƛƴŘŜǊ αǎŜƭōǎǘ ǎŎƘǳƭŘάΚ 
Öffentlichkeitsveranstaltung des Frauenhauses Cottbus e.V. anlässlich des 
Internationalen Anti-Gewalt-Tages 

  

26. Juli 2010. Zagreb 
(Kroatien). 
Fachvortrag: 
Bekämpfung sexuelle 
Gewalt und 
Ausbeutung auf 
europäischer Ebene. 
Some reflections about 
fight against sexual 
exploitation and sexual 
abuse and police 
assistance to 
vulnerable crime 
victims.  

 
  

 30. November 2005. Landesklinik Eberswalde.  
Referat: Kindesmisshandlung, Kindesvernachlässigung und Kindesmissbrauch! 
CŀŎƘǘŀƎǳƴƎ α¢ǊŀǳƳŀ ǳƴŘ YƛƴŘƘŜƛǘΦά  

  

 

 
1. September 2004. Potsdam.  
αKindesmisshandlung, Kindesvernachlässigung und Kindesmissbrauch! Wie 
kann Kindern der ihnen in der Verfassung garantierte besondere Schutz durch 
Staat und Gesellschaft im Alltag gewährt ǿŜǊŘŜƴΚά  
 
Fachvortrag bei der Fachtagung des Landespräventionsrates Sicherheits-
ƻŦŦŜƴǎƛǾŜ .ǊŀƴŘŜƴōǳǊƎ αYƛƴŘŜǎǾŜǊƴŀŎƘlässigung und Kindesmisshandlung. 
¦ƴǎŜǊŜ ±ŜǊŀƴǘǿƻǊǘǳƴƎ ŦǸǊ ŘŜƴ {ŎƘǳǘȊ Ǿƻƴ YƛƴŘŜǊƴΦά  

 22. März 2004. Potsdam  
Teilnehmerin einer Podiumsdiskussion zum Thema: Kinderschutz. 
Beate Blechinger 
 

 19. Oktober 2001. Cottbus.  
Vortrag. Erziehung gegen Gewalt 
Kinderschutzbund  
 

 
 


